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V Die Denkschrift über das Sozialisteugesetz
Dem Reichstage ist jetzt der Rechenschaftsbericht über die

Ausführung des Sozialistengesetzes seit der letzten Session
zugegangen Es handelt sich um die Verhängung des kleinen
Belagerungszustandes für Altona Harburg und Umgegend
um Erneuerung des kleinen Belagerungszustandes für Ham
burg und für Berlin In der Denkschrift wird die Noth
wendigkeit betont die Agitation der sozialdemokratischen Partei

zu unterdrücken
Die Partei war heißt es in der Denkschrift

zwar in ihrer auf den Umsturz der bestehenden Staats und
Gefellschafts Ordnung gerichteten Thätigkeit erheblich einge
schränkt und hatte die Ausdehnung nicht weiter gewonnen
aber andererseits kann es einem Zweifel kaum unterliegen
daß die Sozialdemokratie in ihrem bisherigen Besitzstand sich
im Großen und Ganzen erhalten hat Als Beweis dafür
wird die Wahl des sozialdemokratischen Kandidaten in Ham
burg bei der letzten Neichstagswahl mit nahezu 12 000 Stim
men angeführt und im Weiteren auf die Verbreitung der
sozialdemokratischen Druckschriften hingewiesen Auch die ge
werkschaftlichen Vereinsorganisationen seien mit Erfolg fort
gesetzt worden In dieser Beziehung heißt es Namentlich
in Hamburg wuroe eine ganze Reihe von Fachvereinen ins
Leben gerufen Maurer Schuhmacher Tischler Schiffsbauer
Cigarrenarbeiter Schmiede Töpfer hatten sich zu derartigen
Vereinen zusammengeschlossen Dieselben zeigten sich zwar in
ihrem Auftreten nach Außen hin sehr vorsichtig Der Um
stand indessen daß die Mitglieder in großer Anzahl der
sozialdemokratischen Partei angehören und daß bei der Mehr
zahl der Vereine notorische Sozialdemokraten an der Spitze
stehen ließen in Verbindung mit mehrfachen Aeußerungen
der Parteiführer und der Parteipresse welche die gewerkschaft
lichen Organisationen als ganz besonders geeignete Agitations
felder bezeichneten kaum einen Zweifel darüber aufkommen
daß diesen Unternehmungen in erster Linie der Gedanke zu
Grunde liegt einen neuen Zusammenhalt für die sozialdemokra
tischen Bestrebungen zu gewinnen Ein besonderer Nachdruck
wird in der Denkschrift auf den Kopenhagener Kongreß gelegt
welcher die Wahrnehmung bestätigt haben soll daß die sozial
demokratische Partei sich wieder zu kräftigen beginne und an Zu
versichtlichkeit und Geschlossenheit im Vergleich zu den ersten
Jahren nach Emanation des Sozialistengesetzes nicht unerheb
lich gewonnen habe Auch im vergangenen Jahre habe es
an Beziehungen der sozialdemokratischen Partei in Deutsch
land zu den deutschen Parteigenossen im Auslande und zu
den russischen Sozialisten in Zürich und Genf zu den
Sozialsten in Frankreich Dänemark u f w nicht gefehlt
Es sei deshalb in hohem Grade bedenklich erschienen dem
Ausnahmezustand für Altona Hamburg Harburg und Um
gebung wo die Fäden der Organisation und Agitation zu
sammenlaufen wieder aufzuheben

Ueber den kleinen Belagerungszustand für Berlin wird
auf die bisherige erfolgreiche Wirkung der Bestimmungen
hingewiesen Die sozialdemokratische Bewegung in Berlin
und Umgebung sei in gewisse Schranken gehalten worden so
daß ungeachtet zahlreicher und verlockender Gelegenheiten
welche namentlich die Stadtverordnetenwahlen die gewerkschaft
liche Bewegung die Besprechung der sozialpolitischen Gesetzes
vorlagen der Sozialdemokratie geboten haben grobe Aus
schreitungen nicht vorgekommen sind Andererseits wird auf
die eingeleitete sozialdemokratische Agitation für die nächsten
Reichstagswahlen und über das Krankenkassengesetz hingewiesen

auch hervorgehoben wie in der sozialistischen Presse die
Dynamitexplosion im Frankfurter Polizeipräsidium belobt wor
den und wie es auch an erneuten Versuchen der Revolu
tionirung der Truppen im vergangenen Jahre nicht gefehlt
hätte Die Rückwirkung der internationalen Beziehungen
der Sozialdemokraten würden besonders auch in Berlin wahr
nehmbar Einen erneuten Beweis einerseits für die Rührig
keit der Partei andererseits für das Fortbestehen und die
Zweckmäßigkeit der Organisation in Berlin bot der bei den
letzten Kommunalwahlen erzielte Erfolg Auch das
Vereinsleben zeige eine erhöhte Lebhaftigkeit namentlich durch
Zunahme der gewerkschaftlichen Vereine Dies bekunde der
Verband der deutschen Zimmerleute dessen Sitz in Berlin sei
Ebenso habe die Verbreitung von gefährlichen Druckschriften
einen erhöhten Aufschwung genommen Bei dieser Sachlage
heißt es weiter erschien es mehr wie je nothwendig die Aus
breitung der sozialistischen Ideen mit allen gesetzlich zulässigen
Mitteln zu beschränken die Organisation und die Verbreitung
der verbotenen Schriften nach Kräften zu hindern und etwaigen
die öffentliche Sicherheit bedrohenden Ausschreitungen der
Sozialdemokraten vorzubeugen Wenn hierzu im Allgemeinen
das Sozialistengesetz ausreichend sei so gelte dies nicht in
gleichem Maße für die großen Mittelpunkte der Agitation
und namentlich nicht für Berlin welches eine unverhältniß
mäßig große Anzahl von Sozialdemokraten darunter gerade
sehr überzeugungstreue thatkräftige und intelligente Mitglieder
aufzuweisen hat und durch seine räumliche Ausdehnung die
Kontrolle erheblich erschwert Hier sei der kleine Belage
rungszustand nicht entbehrlich gewesen

s Politische Tagesübersicht
Halle den 11 März

Bei dem Empfange des Präsidiums des Reichs
tages durch den Kaiser äußerte sich der hohe Herr in
der huldvollsten Weise zu den Herren über die verschiedenen
Vorlagen und sprach besonders den Wunsch aus das Pen
sionsgesetz in dieser Session verabschiedet zu sehen Weiter
beschwerte sich Se Majestät über den schleppenden Gang
der Verhandlungen des Landtages besonders bei
der Berathung des Kultusetats

Die Nordd Allg Ztg bringt an der Spitze ihres
heutigen Blattes den folgenden hochoffiziösen Artikel

Die amerikanischen Blätter in denen die Haltung des
Fürsten v Bismarck besprochen wird gegenüber der Zu
muthung die auf den Tod des Dr Lasker bezügliche
Resolution des amerikanischen Repräsentantenhauses an
das Präsidium des Reichstags gelangen zu lassen be
schweren sich hauptsächlich über die amtliche Form der Zurücksen
dung Sie vergessen dabei die Anteeedentien des Vorgan
ges nämlich daß derselben Körperschaft welche obige
Zumuthung an den deutschen Reichskanzler stellte kurz
vorher eine Bill auf Schweine Repressalien eingereicht worden
war die einen unverkennbar deutschfeindlichen Charakter
trug und ferner daß der hiesige amerikanische Gesandte
es für gut befunden hatte der deutschen Regierung gegen
über durch seine Haltung in Berlin sowohl wie durch seine
journalistische Thätigkeit in Amerika eine eigenthümliche
Stellung einzunehmen Wenn Herr Sargent die in
allen internationalen Verhältnissen sonst üblichen Ver
trauensbeziehungen angeknüpft hätte deren sich seine Vor
gänger zu erfreuen hatten so würde das auswärtige Amt ihn
höchst wahrscheinlich vertraulich darauf aufmerksam gemacht
haben daß der Reichskanzler sich nicht zumOrgan einerAn
erkennung für die günstigen Ergebnisse einer
grade gegen ihn gerichteten Oppositionspolitik
machen könne und es würde dem Gesandten somit
anheimgestellt worden sein ob er nicht auf diesen Gesichts
punkt in Washington hinweisen wolle bevor er die amt
liche Behandlung seiner Mittheilung verlangte Die Aus
nahmestellung welche der jetzige Gesandte der Vereinigten
Staaten im Gegensatz zu allen seinen Kollegen im diplo
matischen Corps gewählt hat verschloß diesen vertraulichen
Weg und bedingte denjenigen einzuschlagen der dem inter

nationalen Herkommen entspricht so daß die Zurücksendung
der in Rede stehenden Resolution schlechterdings nicht
anders als durch die Vermittlung des deutschen Gesandten
in Washington erfolgen konnte

Wie das Berl Tagebl hört hat die neue Deut
sche freisinnige Partei soeben beschlossen in der heu
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauses eine Interpella
tion an den Minister des Innern zu richten des In
halts welche Vorkehrungen in Neustettin getroffen waren
um Unruhen zu verhüten und was der Minister zu thun
gedenkt um einer Wiederholung solcher Vorkommnisse vor
zubeugen

Dem Bundesrath ist der in Aussicht gestellte Antrag
Preußens betreffend die Fürsorge für die Wittwen und
Waisen von Angehörigen des Reichsheeres und der kaiserlichen
Marine Reliktengesetz nebst Begründung nunmehr zuge
gangen Der Antrag welcher den in der abgelaufenen

I Session vorgelegten damals aber unerledigt gebliebenen be

Nachdruck verboten

Unter der Maske
Novelle von Antonie Haupt

I

Wahrlich Onkel zu den Sängern dieses gepriesenen
Waldlandes werde ich nie gehören I Ihr habt ja hier eine
ewige Sündfluth mich wundert nur daß die Bewohner
Eurer trüben Gegend nicht mit Schwimmhäuten versehen
auf die Welt kommen

Wird beides nicht verlangt weder von Dir die
Fähigkeit den Pegasus zu besteigen noch von unseren Ein
geborenen die Eigenschaft der Wasservögel Doch könnte
man wohl von einem jungen Manne der demnächst die
Würde eines Museumsdirektors und Bibliothekars in X
bekleiden soll so viel Verstand erwarten daß er wenn die
ganze Welt voll Regen ist auch hier keinen blauen Himmel
und ewigen Sonnenschein zu finden hofft

Dennoch darfst Du Dich nicht wundern wenn ab
gesehen von Deiner höchst anerkennenswerchen Gastfreund
schaft Eure ganze Gegend mir nicht gerade den ange
nehmsten Eindruck hinterlassen wird Alles Grau ia Grau
melancholisch aufgeweicht verwässert im besten Falle ge
eignet zum Vergnügen von Regenwürmern und Amphibien
Auch dienen die Reize dieser vortrefflichen Kneipe die wir
durch Verspätung Eurer einzigen antidiluvianischen Fahr
gelegenheit unfreiwillig genießen müssen nicht dazu mich
über die Annehmlichkeiten des Hochlandes weniger pessimistisch

denken zu lassen
Die beiden Männer die ebenerwähntes Zwiegespräch

führten hatlen es sich in der engen von Rauch ge
schwärzten Stube des einzigen Wirthshauses in eiüem
kleinen Hochlandsdörschen so viel wie möglich bequem zu
machen versucht Der Inhalt mächtiger Biergläser die auf
einem höchst primitiven Tische von rohem Holze vor ihnen
standen bildete mit dem Dufte seiner Havannas eine Ver
einigung welche dazu dienen sollte ihnen sie Leere der
Stunden etwas erträglicher zu machen

Der eine ein kräftiger Mann von gedrungenem
Körperbau schien wohl die Fünfzig schon überschritten zu

haben sein dunkeles wenig gepflegtes Bart und Haupt
haar war bereits von Silberfäden durchzogen und sein
gebräunies Gesicht zeigte trotz der frischen gesunden Farbe
manche Furche welche die Zeit gegraben Seine bequeme
Kleidung von dickem grauen Tuche ließ vermuthen daß
sie dazu bestimmt sei ihren Träger den Herrn Guts
besitzer Tannhausen in Feld und Wald vor der Ungunst
der Witterung zu schützen

Mit einem väterlich wohlwollenden Lächeln das jedoch
nicht ganz frei war von gutmüthigem Spott schaute er
nach feinem jungen Gefährten hinüber der mit einer un
geduldigen Bewegung aufgesprungen war um durch das
trübe in allen Farben schimmernde Fensterlein einen sehn
süchtigen Blick in die nebelgraue Ferne zu werfen

Er war eine auffallend schöne Erscheinung mit hohem
schlankem Wuchs und vornehmer Haltung Ueppige blonde
Locken umrahmten ein höchst einnehmendes Gesicht mit
leuchtenden blauen Augen und einem keck emporgedrehten
Schnurrbärtchen über schwellenden Lippen von frischestem
Roth um die es zuckte wie von Kühnheit und Selbstver
trauen und wieder auch wie von weicher Schwärmerei

Trotzdem er sich augenscheinlich auf der Reise befand

war er in einem tadellos sitzenden schwarzen Anzug der
wohl in leicht verzeihlicher Eitelkeit nicht unabsichtlich darauf
berechnet schien die Schönheit seiner Gestalt auf das vor
theilhafteste hervorzuheben

Ein frohes Lächeln erhellte jetzt seine Züge als er
rief Da kommt endlich etwas das einer Arche Noahs
nicht unähnlich sieht natürlich im schneckenmäßigsten Tempo
und wird vor vollständiger Dunkelheit nicht hier sein

Nimm Dich in Acht daß Du die kaiserlich deutsche
Post nicht verhohnübelst Zu Deiner Beruhigung kann ich
Dir jedoch mittheilen daß Du in der sogenannten Arche
bei jetziger Jahreszeit weder Vieh noch Menschenkind an
treffen wirst

Dann nehme ich ein Opiat um mich über die Lange
weile der nächtlichen Reise hinwegzusetzen

Benutze die Stunden lieber um nachzudenken wie
Du Dir die nächsten Tage der Arbeit am besten ein
theilen wirst aller Anfang ist schwer In der That

mein Junge bin ich stolz darauf daß Du in so jugend
lichem Alter bereits zu der Würde eines solchen Amtes
gelangt bist

Daran wird der berühmte Professorname meines
Vaters wohl mehr Schuld tragen als meine eigenen Kennt
nisse erwiderte der junge Mann leicht erröthend

Freut mich daß Du bescheiden bleibst zweifle jedoch
nicht an Deinen Fähigkeiten meinte der alte Herr indem
er mit liebendem Blick seinen Neffen zu sich auf die Holz
bank niederzog um die letzte halbe Stunde vor der
Trennung noch in traulichem Gespräch zu verbringen

Es dunkelte wirklich schon bedenklich als der fröhliche
Klang des Posthornes seine Wirkung auf die Gehörmuskeln
unserer Freunde ausübte worauf beide wie elekirisirt auf
sprangen um schleunigst die Hausthüre zu erreichen Da
gewahrte man denn auch die Umrisse des mächtigen alten
Wagens dicht vor dem Hause aber so rasch wie gedacht
sollte die Abreise noch nicht von Statten gehen Der
Schwager schwang sich von seinem Sitze um eine wie

er sagte Höchst nothwendige Fütterung sür Rosse und Len
ker abzuhalten Die Arbeit zog sich etwas in die Länge
doch endlich war auch diese Schwierigkeit überwunden
nachdem der Postillon seine Verwunderung darüber geäu
ßert hier einen Passagier auszunehmen stieß er ins Horn
die beiden Männer reichten sich noch einmal die Hand der
Jüngere stieg ein und vorwärts gings in die Nacht hinaus

Der Held unserer Geschichte lehnte sich behaglich in
die rechte Ecke des Fonds wobei er die Beine in schräger
Richtung aus dem gegenüberliegenden Sitz unterbrachte
So unbequem wie er geglaubt war die Fahrt doch nicht
wie angenehm schaukelte der Wagen dem statt des schreck
lichen Ledergeruchs ein sanfter Veilchenduft entströmte da
bei that ihm die rings ihn umgebende dunkle Nackt außer
ordentlich wohl es ließ sich so herrlich träumen und viel
leicht sogar schlafen Der junge Mann war im Besitze
eines sehr schönen Baritons und im Vollgenusse des
Behagens stimmte er kräftig an

In des Waldes dustern Gründen
Und in Höhlen tief versteckt
Schläft



züglichen Gesetzentwurf unverändert von Neuem zur Vorlage
bringt ist gemäß dem dieserhalb bereits gefaßten Beschlusse
des Bundesraths den zuständigen Ausschüssen zur Vor
berathung überwiesen worden

Der Vorstand der nationalliberalen Frak
tion und diese selbst haben über die durch Bildung der

Deutschen freisinnigen Partei veränderten Fraktionsver
hältnisse des Reichstags und Landtags mehrfach berathen
Bei aller Wahrung der Selbstständigkeit der nationallibe
ralen Fraktion welche übrigens mit der Erhaltung weiter
Bevölkerungskreise bei der liberalen Fahne gleichbedeutend
ist wird man sich nationalliberalerseits mit der neuen
Fraktion auf den freundschaftlichsten Fuß stellen und darf
sich hierbei des Entgegenkommens der letzteren versichert
halten Alle Gerüchte die von einzelnen Blättern wieder
holt ausgesprengt worden sind daß verschiedene Abgeord
nete vom linken Flügel der Nationalliberalen sich der

Deutschen freisinnigen Partei anzuschließen gedächten
kann die Magdeb Ztg auf Grund von Mittheilungen
aus den in Rede stehenden Kreisen auf das Allerbestimm
teste in Abrede stellen Einstimmig wird die volle
Nothwendigkeit des gesonderten Fortbestehens
der nationalliberalen Fraktion eben so anerkannt
wie der Wunsch nach einem guten Verhältniß zur be
nachbarten liberalen Partei allgemein besteht Man glaubt
daß man sich mit dieser Haltung und mit dieser Auffassung
der Dinge durchaus im Einklang mit den nationalen
Wahlkreisen und der Partei im Lande befindet Uebrigens
dürsten nächster Zeit verschiedene größere Parteiversamm
lungen abgehalten werden

In einen Bericht aus Tientsin über das chinesische
Kriegs und Marinematerial wird auch auf die aus Deutsch
land erfolgten Lieferungen Bezug genommen Nach
dem im Jahre 1881 heißt es da zwei in New Castle upon
Tyne gebaute Kriegsschiffe an die chinesische Regierung ab
geliefert waren sind im Jahrs 1882 die ersten beiden
Kriegsschiffe aus Deutschland für die chinesische Marine ge
liefert worden Es sind dies zwei Torpedoboote geliefert
von der Aktiengesellschaft Vulcan in Bredow bei Stettin
Diese Schiffe haben sich in jeder Beziehung namentlich auch
was Schnelligkeit betrifft gut bewährt Das erforderliche
Fischtorpedomaterial nebst Zubehör ist gleichfalls aus Deutsch

land bezogen worden Die ehedem aus Deutschland und
namentlich auch aus Oesterreich bezogenen Mausergewehre
haben sich nicht so bewährt als man erwartete Es liegt
dies indessen lediglich daran daß die chinesischen Behörden
der Ersparniß halber für einen sehr billigen Preis die von
den deutschen Prüfungskommissionen wegen Fehlerhaftigkeit
zurückgewiesenen Gewehre erworben haben Dazu kommt
noch daß in den chinesischen Arsenalen einzelne Patronen
maschinen anderer Systeme für Mauserpatronen von chine
sischen Arbeitern umgearbeitet worden sind und daß diese
ungleiches Patronenmaterial liefern Die von einer berliner
Fabrik gelieferten Mauser Patronenmaschinen arbeiten sehr
gut nur sind einzelne Nebenmaschinen zur Zeit nicht im
Betrieb angeblich weil deren Handhabung für den chinesischen
Arbeiter zu schwierig ist

Ah Verzeihung unterbrach er jäh seinen Gesang Er
hatte um seinem Körpcr die entsprechende Lage zu geben
seinen Unterthanen ebenfalls einen Platz auf dem Sitz im
Fond anweisen wollen war aber als er diesen Gedanken
in raschem Schwünge zur Ausführung brachte an einem
Gegenstande aus unerwarteten Widerstand gestoßen Dieser
Gegenstand erwies sich sogar begabt mit einer sehr wohl
klingenden weiblichen Stimme die in etwas belustigtem
Tone ihm erwiderte

Lassen Sie Ihre gute Laune durch diesen kleinen
Zwischenfall nicht beeinträchtigen ich würde sehr bedauern

wenn die Entdeckung meiner Persönlichkeit eine Störung
verursachte

Die Entdeckung einer so liebenswürdigen Reisegefähr
tin kann nur dazu dienen meine angenehme Stimmung
zu erhöhen gab der junge Mann verbindlich zur Antwort
indem er trotz der ihn umgebenden Dunkelheit nicht um
hin konnte eine Verbeugung nach der Ecke zu machen in
welcher er die Trägerin der Stimme vermuthete Ich
bin jedoch untröstlich daß ich mich so aus die anstößigste
Weise bei Ihnen eingeführt indem ich Ihnen gleich einen
schlagenden Beweis meines Daseins gegeben habe

O bei dieser ägyptischen Finsterniß ist solch ein
Zufall leicht zu verzeihen, sagte die Stimme lachend und
dieses Lachen klang so frisch und silberhell daß es unsern
Freund förmlich entzückte

Ich darf um so mehr auf gütige Nachsicht hoffen,
begann er als mir die feste Ueberzeugung beigebracht
wurde daß ich der alleinige Insasse dieser Fahrgelegenheit
sei und ich bis jetzt auch keine Veranlassung halte das zu
bezweifeln

Sie hätten die Bevölkerung sogar noch größer ge
funden, lautete die heitere Antwort wenn nicht die Laune
des Schicksals oder vielmehr das schlechte Wetter mir
einen Streich gespielt der mich zwang bei Nacht und Ne
bel allein zu reisen Ich kehre nämlich von einem länge
ren Besuche bei meinen Verwandten zurück meine Abreise
nach X war auf den heutigen Tag festgesetzt meine gute
Tante die mich begleiten sollte fuhr bere ts am frühen
Morgen nach A um einige wie ihr dünkte dringende Be
sorgungen zu erledigen dort wollte sie die Post erwarten
um mir auf der Reise ihren Schutz angedeihen zu lassen
Da nun durch die eigenthümlichen Witterungsverhältnisse
eine Verspätung dieses Ungethüms von Wagen eingetreten
war so drang nach A die Mythe daß es in einem schreck
lichen Zustande unbrauchbar irgend wo liegen geblieben sei
und heute gar nicht erscheinen werde Nach dieser Kunde
setzte Tantchcn sich wieder in ihre eigene ländliche Equipage

und fuhr der Heimath zu wo wir ohne zu wissen wie
an einander vorbei kutschirten Die wird in schöner Sorge
UM mich sein schloß sie lachend ihre Erzählung

Fortsetzung folgt

Die Nachricht daß es im Plane der Reichsregierung
liege dem Reichetage eine Vorlage wegen Einfügung
eines Oktroyirungsparagraphen ähnlich dem der
preußischen Verfassung in die Versassung des deutschen
Reiches zu machen scheint sich zu bestätigen Die äußere
Handhabe dazu sollen die bekannten Verhältnisse bieten
welche im verflossenen Sommer aus Anlaß des spanischen
Handelsvertrages zu einer außerordentlichen Reichstags
session im August geführt haben Bekanntlich bedürfen
Verfassungsänderungen im Reichstage zwar nur der Zu
stimmung der absoluten Mehrheit dagegen genügen im
Bundesrathe 14 Stimmen um dergleichen Anträge zu Fall
zu bringen Wenn man die betreffende Vorlage überhaupt
an den Bundesrath bringt so ist jedoch als sicher anzu
nehmen daß man die Gewißheit erlangt hat es werden nicht
14 Stimmen vorhanden sein welche dagegen votiren Die
Annahme des Oktroylrungsparagraphen ist jedoch im Reichs
tag bei seiner gegenwärtigen Zusammensetzung schwerlich zu
besorgen schon weil Polen und Elsässer niemals dafür
stimmen würden Wenn also selbst das Centrum geschlossen
für eine solche Vorlage mit den Konservativen beider
Schätzungen einträte was nicht zu erwarten ist
so würde die letztere gleichwohl abgelehnt werden da die
Liberalen mit den kleinen Gruppen zusammen genommen
die Mehrheit des Hauses bilden

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat in einer
Verfügung vom 2 d erneut die Vorschriften hinsichtlich des
Viehtransports auf Eisenbahnen in Erinnerung ge
bracht namentlich mit dem Hinweise darauf daß es im
Interesse der Ausfuhr von Vieh besonders von Schafen
aus Deutschland nach England geboten sei den Transport
kranker Thiere nach England thunlichst zu verhüten Die
königlichen Eisenbahnen werden deshalb wiederholt ange
wiesen den Dienststellen die sorgfältigste Handhabung der
bestehenden Vorschriften über die Reinigung und Desinfek
tion der zur Beförderung von Vieh benutzten Eisenbahn
wagen so wie der Viehrampen Ladestraßen u s w einzu
schärfen und ihnen namentlich hinsichtlich der aus den Pro
vinzen Schlesien Posen Ostpreußen Westpreußen Pommern
und Brandenburg nach dem Berliner Viehmarkte be
stimmten Transporte besondere Aufmerksamkeit zur Pflicht
zu machen

Im österreichischen Abgeordnetenhause erklärte der
Minister Prazak gestern einer bezüglichen Auslassung des
Abgeordneten Carneri gegenüber und unter Bezugnahme auf
zwei dieserhalb ergangene Interpellationen er habe bei Ge
legenheit der Sprachendebatte kein anderes Staatsrecht als
das Staatsgrundgesetz im Auge gehabt Den von Carneri
gebrauchten Ausdruck Denunziantenthum müsse er zu
rückweisen auch müsse er auf die große Gefahr aufmerk
sam machen die für den Parlamentarismus entstehe wenn
politische Parteien sich in rein nationale Parteien ver
wandelten

Die Prinzenfrage in Frankreich beginnt jetzt einen
akuten Charakter anzunehmen Der Graf von Paris
dessen Prätendentschaft seit seiner Rückkehr aus Spanien
von den orleanistischen Blättern mehr in den Vordergrund
gerückt wurde hat durch sein ganzes Verhalten in jüngster
Zeit das Mißtrauen der Republikaner in so hohem Grade
erregt daß beinahe deren gesammte Presse die Auswei
sung der Prinzen aus Frankreich verlangt Meldete doch
das klerikale Organ Dsfenfe noch in diesen Tagen daß
der ganze monarchistische Stab mit dem General Cha
rette an der Spitze von dem Grafen von Paris offiziell
empfangen worden wäre und daß der Bischof von Angers
Freppel sich am 2 März ebenfalls zur Audienz eingefun
den habe Auch die Vorgänge im Nord Departement ins
besondere die Arbeitseinstellungen in den Gruben von
Anzin die sich zumeist im Besitze von Orleanisten befinden
wurden auf ein monarchistisches Manöver der Gesellschaft
zurückgeführt die sich angeblich angelegen sein ließ die
Arbeiter zum Strike zu treiben um die Ohnmacht der Re
pulik ihnen zu helfen in drastischer Weise zu demonstriren
Die Orleanisten scheinen es überdies seltsamer Weise für
ein charakteristisches Ehrenoorrecht des Monarchen zu
halten wenn cin Dynamitattentat gegen ihn unternommen
wird ein Ehrenvorrecht dessen sie auch ihren Prätendenten
bereits theilhaftig machen wollen In Paris begegnet
übrigens der aus Lyon telegraphisch signalisirte Versuch
eines angeblich geplanten Dhnamitattentates gegen den
Grasen von Paris verschiedenen Zweifeln Nur sind die
Zweifler nicht einig darüber ob jener angebliche Versuch
von Anhängern des Prätendenten ausgeht um diesen popu
lär zu machen oder von Gegnern um den Grafen von
Paris zu kompromittiren und eine den Letzteren kompro
mittirende Kundgebung hervorzurufen Nach dem Signale
ment welches der Ueberbringer des Packets im Eisenbahn
büreau von seinem Auftraggeber machte scheint derselbe den
gebildeten Ständen anzugehören

Nach einem Telegramm des französischen Generals
Millot hat derselbe den Vormarsch gegen Baeninh am 7 d
begonnen Das Kanonenboot Mousqueton hatte bei einer
Rekognoszirung einen Zusammenstoß mit dem Feinde und
verlor einen Todten und zwei Verwundete

Für den Besuch welchen Königin Victoria von Eng
latid in diesem Jahre Deutschland abzustatten gedenkt wer
den jetzt die nöthigen Vorbereitungen begonnen Die könig
liche Aacht Osborne hat Befehl erhalten sich am 4 k M
von Portsmouth nach Queenborough zu begeben zur Auf
nahme der Königin welche am 7 k M über Vlissingen
nach Deutschland zu reisen beabsichtigt

Wie aus Lima telegraphisch gemeldet wird hat die Na
tionalversammlung von Peru am Sonnabend den Friedens
vertrag zwischen Chile und Peru bestätigt

Zur Situation in Aegypten liegen folgende telegra
phische Nachrichten vor

Kairo 9 März General Gordon telegraphirt daß
er die Garnisonen nicht retten könne wenn nicht Truppen
nach dem weißen und blauen Nil gesendet würden

Paris 10 März Aus Suakim von heute Nachmit
tag 4 Uhr wird gemeldet Ein Regiment hat heute srüh den
Vormarsch gegen Osman Digma begonnen die übrigen
Streitkräfte sollen morgen aufbrechen

Deutsches Reich
Berlrn 10 März

Se Majestät der Kaiser erledigte am Sonntag
Vormittag zunächst Regierungs Angelegenheiten nahm den
Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher und des Vize
Oberstallmeisters von Rauch entgegen und empfing den Haupt
mann im 1 Garde Regiment zu Fuß v Egloffstein welcher
die Orden seines verstorbenen Vaters überbrachte Mittags
ertheilte der Kaiser dem Präsidium des Reichstages eine
Audienz welches darauf auch von der Kaiserin und später
vom Kronprinzen und der Kronprinzessin empfangen
wurde Der Kaiser unternahm darauf eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten Um 5 Uhr fand bei den Majestäten
im runden Saale des Palais zur Feier des Geburtstages
des Kaisers Alexander 111 von Rußland ein Galadiner statt
Außer den allerhöchsten und den höchsten Herrschaften und
Fürstlichkeiten befanden sich unter den Geladenen der Vize
präsident des Staatsnlinisteriums Minister des Innern von
Puttkamer der Minister des königlichen Hauses Graf von
Schleinitz Staatssekretär Graf Hatzfeldt die obersten Hof
und die Oberhofchargen die General und Flügeladjutanten
des Kaisers der Kommandeur des Kaiser Alexander Garde
Grenadier Regiments Nr 1 Oberst von Kaltenborn Stachau
sowie der russische Botschafter von Saburow und Gemahlin
der russische Militärbevollmächtigte Generalmajor Fürst Dol
gorucki der russische Militär Attache Oberst von Dahler und
die anderen Herren der russischen Botschaft Zc Zur Aus
führung der Tafelmusik war die Kapelle des Kaiser Alexan
der Garde Grenadier Regiments befohlen Gegenüber den
kaiserlichen Majestäten saß der russische Botschafter und Hof
marschall Graf v Perponcher hieran reihten sich zu beiden
Seiten den höchsten Herrschaften gegenüber die Mitglieder
der russischen Botschaft Im Verlauf der Tafel erhob sich
der Kaiser und zum Botschafter von Saburow gewendet
trank er das Wohl des Kaisers von Rußland wobei die
Musik mit einem Tusch einfiel und dann die russische Na
tionalhymne anstimmte Nach Aufhebung der Tafel wurde
dann gemeinsam noch im Balkonsaal und den angrenzenden
Räumen der Kaffee eingenommen Am Abend besuchte der
Kaiser das Theater und nach dem Schluß desselben war im
Palais eine kleinere Theegesellschaft

Se Majestät der Kaiser nahm am Montag
Vormittag den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Per
poncher entgegen und arbeitete längere Zeit mit dem Chef
des Eivilkabinets Wirkl Geh Rath v Wilmowski Nach
mittags 1 Uhr erschien der Großfürst Sergius von Ruß
land zur Begrüßung der kaiserlichen Majestäten im Palais
Später unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt und ge
denkt um 5 Uhr einer Einladung der kronprinzlichen Herr
schaften zum Diner zu entsprechen

Ihre Majestät die Kaiserin hatte am Sonntag
Vormittag dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta
hospitals beigewohnt daraus mehrere Audienzen ertheilt
und Nachmittags eine Spazierfahrt unternommen

Der Kronprinz empfing am Sonnabend Nach
mittag den königl Geh Obervaurath Adler und Abends
halb 6 Uhr gemeinsam mit der Frau Kronprinzessin den
siamesischen Gesandten Prinzen Prisdang von Siam Um
8 Uhr begaben sich der Kronprinz und der Prinz Christian
zu Schleswig Holstein nach dem Reichstagsgebäude um der
Generalsitzung des deutschen Fischereivereins beizuwohnen
zu der auch der Staatsminister I r Lucius die Reichs
tagspräsidenten von Levetzow und Freiherr v Franlen
stein c erschienen waren Am Sonntag Vormittag war
der Kronprinz zum Gottesdienst im Dome anwesend Mit
tags wohnten der Kronprinz und die Kronprinzessin der
Jahresprüsung der städtischen Fortbildungsschule in der
Reichenbergerstraße bei Nach der Rückkehr ertheilten der
Kronprinz und die Frau Kronprinzessin in ihrem Palais
dem Präsidium des Reichstags eine Audienz und um
5 Uhr folgten beide mit der Prinzessin Victoria der Ein
ladung der Majestäten zur Theilnahme an dem Gala
Diner Am Abend bejuchte der Kronprinz die Vorstellung
im Opernhause Montag Pormittag begab sich der
Kronprinz gegen 11 Uhr nach dem Centralbahnhose in der
Friedrichstraße empfing dort den Großfürsten Sergius bei
dessen Ankunft aus Darmstadt und geleitete denselben nach
dem russischen Botschastshötel Später empfingen die
kronprinzlichen Herrschaften den Besuch des GrvMrsten
und werden ihn bei sich zur Tafel sehen

Der Prinz Wilhelm und die Prinzessin Caro
line Mathilde welche gegenwärtig zum Besuch bei ihrer
Schwester der Prinzessin Wilhelm im Potsdamer Stadtschlosse
weilt kamen gestern Nachmittag von dort nach Berlin um
an dem Galaviner im kaiserlichen Palais theilzunehmen
Abends kehrten beide wieder nach Potsdam zurück Die
Frau Prinzessin Wilhelm hatte sich wegen einer Indisposition
bei den Majestäten entschuldigen lassen

Der Erbgroßherzog von Baden traf gestern
Mittag von Potsdam hier ein stattete im kaiserlichen Palais
einen Besuch ab folgte einer Einladung der Majestäten zu dem
Galadiner und fährt Abends nach dem Schluß der Oper wie
der nach Potsdam zurück

Heute am Geburtstag der Königin Luise
war wie alljährlich das im Thiergarten befindliche Denkmal
derselben in pietätvoller Weise mit den kostbarsten blühenden
Blumen geschmückt Auch das Denkmal des Königs Friedrich
Wilhelm 111 zeigte reichhaltigen Blumenschmuck

Dresden 10 März Die zweite Kammer hat den
Ankauf des Conrad fchen Hauses in Berlin für den Gebrauch
der sächsischen Bundesraths Bevollmächtigten und des säch
sischen Gesandten genehmigt In der ersten Kammer ge

langte ein königliches Dekret zur Verlesung welches den
Schluß des Landtages auf den 26 d Ms festsetzt



Italien
Rom 10 März Der Papst wird am 24 d M ein

geheimes und am 27 d M ein öffentliches Konsistorium
abhalten Wie der Osservatore Romano erfährt wird der
Papst den Kardinal Consolini an Stelle des verstorbenen
di Pietro zum Kämmerling der Kirche ernennen

Rom 10 März Ein Cirkularschreiben der Kongre
gation de Propaganda side bevollmächtigt die Nuntien und
apostolischen Vikare zur Vertretung der Propaganda für alle
administrative und civile Akte die Nuntien werden ersucht
die Bischöfe hiervon zu informiren

Asien
Kalkutta 9 März Die Mitglieder der deutschen

Cholera Kommission beabsichtigen in nächster Zeit Goalpara
und Darjiling zu besuchen und dann nach Deutschland zurück
zukehren

Provinzielles
Merseburg 11 März Der Vorsitzende des Pro

vinziallandtags Gras Otto zu Stolberg Wern ige
rode reiste am Sonnabend Abend von hier nach Berlin
um daselbst an dem am Sonntag Nachmittag zu Ehren
des Geburtstages des Kaisers von Rußland im Palais
Sr Majestät stattfindenden Galadiner theilzunehmen Ge
stern Morgen kehrte Se Erlaucht wieder hierher zurück

Unsere Stadt wird bekanntlich regelmäßig von einer
Anzahl Hallescher Bettler abgeklopft die gewöhnlich
unter der Firma armer Handwerksbursche auftreten und
eine so große Routine in dem Geschäft besitzen daß es
unserer Polizei nur selten gelingt eines solchen imitirten
Walzbruders habhaft zu werden Neuerdings scheint nun
das freihändige Ansprechen etwas unrentabel geworden zu
sem und wird deshalb der Versuch gemacht nach anderer
Methode zu fechten So erschien vor einigen Tagen einer
dieser Halleschen Stammgäste mit denkbar unglücklichster
Miene rn hiesigen besseren Häusern und überreichte den
Dienstboten einen langen Schreibebrief in welchem seine
Lage in mitleiderregender Weise geschildert und schließlich
um Unterstützung gebeten wurde Wer sich nun nicht der
Mühe unterzogen den armen Menschen persönlich in Augen
schein zu nehmen der hat wohl der Ueberbringerin des
Schreibens ein Geschenk zur Aushändigung an den Unglück
lichen übergeben das höchst wahrscheinlich und daraus
beruht wohl der Hauptvorlheil dieses neuen Systems
nicht so knapp bemessen worden ist als wenn der Betref
fende direkt um eine Gabe angesprochen hätte Der alt
bekannte Fechtbruder hat somit ein größeres Gcschenk er
halten ist den Meisten Herrschasten nicht zu Gesicht gekom
men und darf es nun schon eher riskirm unter veränderter
Gestatt m einem kürzeren Zeitraume wieder vorzusprechen
B er sich freilich den ichnapSvuftenden Burschen ansah der
erkannte bald das schlaue Manöver und dann schlug auch
der lange Bettelbrief nicht durch Im benachbarten
Knapendorf ist seit einigen Tagen die Diphtheritis
unter den Kindern so stark ausgetreten daß man sich genö
thigt gesehen hat die Schule zu schließen

Merseburg 10 März Das hiesige Kreisblatt
schreibt In Nr 59 der Halle schen Ztg lesen wir folgende
Nonz Die von unserem Halle schen Theaterpersonal am
Dienstag Hypochonder und am Donnerstag Probepfeil in
Merseburg gegebenen Vorstellungen haben große Anerkennung
gefunden und war beide Male der Theaterraum dicht gefüllt
Davon ist uns hier in Merseburg nur nichts bekannt

Weißenfels 10 März Gegenüber den wahrheits
widrigen Berichten verschiedener auswärtiger Blätter über die
unter den Schülern des hiesigen Progymnasiums seit Anfang
des vorigen Monats und zwar meistens in nur leichten
Formen aufgetretene kantagiöse Augenentzündung geht dem
hiesigen Kreisblatte von dem Rektorate der Anstalt die Mit
theilung zu daß gegen ein weiteres Umsichgreifen der Krank
heit sofort alle sanitätspolizeilich angeordneten Maßregeln
ausgeführt worden sind und daß gegenwärtig von 36 Schülern
der Quinta nur noch 4 von 38 der Sexta ebenfalls 4 und
von 43 Schülern der ersten Vorklasse 1 als augenkrank
auf ärztliche Anordnung vom Schulbesuch zurückgehalten
werden

Naumburg In Königsberg i Pr starb am Abend
des 4 März nach kurzem Krankenlager der als tüchtiger
praktischer Jurist geschätzte erste Senatspräsident des Ober
landesgerichts Geh Oberjustizrath Johannes Klocke Derselbe

war in früheren Jahren Kreisgerichtsrath in Soest dann
Appellationsgerichtsrath hier in Naumburg und endlich meh
rere Jahre hindurch Obertribunalsrath in Berlin von wo er
bei der Neuorganisation am 1 Oktober 1879 als Senats
präsident nach Königsberg versetzt wurde

Wittenberg 8 März In dem Dorfe Trebitz
gsnech gestern Abend der Mühlenbesitzer Letz mit seinem
Gesellen in einen heftigen Wortwechsel in welcher Veran
lassung dieser ein sehr jähzorniger Mensch seinem Meister
ein Messer in den Hals stieß und ihn lebensgefährlich ver
letzte Seiner Verhaftung widersetzte sich der Geselle mit
solchem Ungestüm daß der zum Gmck anwesende Gendarm
chn fesseln und aus einer Karre zunächst zum Gemeinde
vorsteher zu seiner ersten Vernehmung fahren lassen mußte

Nord Hausen 10 März Vor ewiger Zeit erschoß
sich bekanntlich ein hiesiger Cigarrenarbeüer K im Peter
mannsgäßchen wo seine Leiche nach einigen Tagen gefunden
wurde Schon damals wurde eine silberne Taschenuhr
vermißt welche der Verstorbene in letzter Zeit noch ge
tragen hatte Vor einigen Tagen nun wurde einem hie
sigen Uhrmacher eine Taschenuhr zur Reparatur übergeben
welche derselbe als die dem K gehörige wiedererkannte
Da auch Anverwandte des K die Uhr rekognoscirten
wurde der Polizei von diesem Vorfalle Anzeige gemacht
welche denn auch weitere Recherchen anstellte und denjenigen
Mann welcher dem Uhrmacher die Uhr zur Reparatur
üvergebeu verhaftete Auf welche Weise dieser in den Besitz
der Uhr gekommen soll bis jetzt noch nicht festgestellt sein

Zu einem Handelsmanne im Nachbarkreise Worbis kam
kürzltch ein Fremder und machte ihm die Mittheilung daß

er abgeschickt sei ihm den Kauf eines Stammes fetter
Hammel aus Domäne Lohra für den billigen aber festen
Preis von 1800 anzubieten Da der Abgesandte noch
ein weiteres Geschäft in Aussicht stellte steckte der Han
delsmann 3000 ein begab sich am Sonnabend früh
mit dem Fremden zur Bahn und fuhren beide dann auf
des Letzteren Rath bis Sollstedt Im Zuge kam dem
Handelsmanne das Benehmen des Unterhändlers sonderbar
vor sonderbar war es ihm auch daß er den Weg von
Sollstedt durch das Waldgebirge nach Amt Lohra vorschlug
Als der Bahnhof Sollstedt erreicht war erblickte der Han
delsmann zu seiner großen Freude den dortigen Schäfer
der sich auf Befragen bereit erklärte mit nach Amt Lohra
gehen zu wollen Als die Drei in die Nähe des Amtes
kamen erklärte der fremde Unterhändler er müsse noth
wendig einmal austreten er werde gleich nachkommen
Letzteres geschah indessen nicht und als die Beiden den
Schafmeister auf Amt Lohra nach den auf Verkauf stehen
den Hammeln frugen erfuhren sie von demselben daß
solche gar nicht vorhanden seien und man von dem Unter
händler ebenfalls nichts wisse Da erklärte der Handels
mann nun sei es klar daß der Fremde ihn nur habe in
den Wald führen und seines Geldes berauben wollen und
unternahm sofort mit dem Schäfer aus Sollstedt die Ver
folgung des verschwundenen Fremden So lange man den
Fußtapfen im Schnee folgen konnte bis in die Nähe von
Pustleben ging die Sache gut aber nun hörte jede Spur
auf Der Handelsmann fuhr gleich darauf mit dem Zuge
nach Nordhausen und meldete sein Erlebniß der Polizei
Es begab sich sofort ein Polizist nach der Kasseler Chaussee
frug die von Bleicherode ankommenden Geschirre nach dem
näher beschriebenen fremden Unterhändler und war auch so
glücklich den Namen desselben wie die Richtung des von
ihm eingeschlagenen Weges zu erfahren

Provinzial Landtag der Provinz Sachsen
6 Sitzung Sonnabend den 8 März

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden Otto
Gras zu Stolberg tritt das Haus sofort in die Tagesord
nung ein

Die Rechnungen resp Verwaltungsberichte der Land
und Städte Feuersocietäten und des Administrationsfonds für
1881 und 82 sowie der Nachtragsetat für die provinzial
ständische Feuersocietätskasse pro 1882/85 erledigte sich nach
Empfehlung des Referenten ohne Discussion

Die Verhandlungen über Errichtung einer Wittwen
und Waisenkasse werden durch den Bericht des Referenten
Dr Elvers eingeleitet Derselbe führt aus daß die Com
mission sich der Schwierigkeit und Tragweite der Vorlage
voll bewußt gewesen sei Auf lange Zeit werde die Provinz
auf das Anlagekapital von 300 000 verzichten müssen
weitere Bedenken seien hervorgerufen worden durch die außer
ordentliche Verschiedenheit der Beamten für welche die Kasse
bestimmt ist und durch die Ungleichheit ihrer Pensionsgrund
sätze welch letzteres Bedenken durch Zugrundelegung der
Pensionsgrundsätze der königl Beamten nach Möglichkeit ge
hoben sei Trotzdem empfehle die Commission die Annahme
des Entwurfs an welchem sie nur wenige Aenderungen für
nothwendig erachtet habe vor allem sei die ungerechtfertigte
Bevorzugung der Provinzialbeamten beseitigt worden wonach
dieselben in den ersten 5 Jahren statt 3 Proc nur 2 Proc
des pensionsfähigen Diensteinkommens beitragen sollten ferner
sei die Bestimmung über die Rückzahlung des Anlagekapitals
dahin abgeändert worden daß damit nach Erreichung des
Beharrungszustandes gleichmäßig mit der Verminderung der
Beiträge begonnen werden solle Nach warmer Empfehlung
der Vorlage seitens des stellvertretenden Vorsitzenden von
Krosigk begrüßt Oberpräsident v Wolfs namens der Staats
regierung die Vorlage mit größter Befriedigung Dieselbe
weroe dazu dienen die Berufsfreudigkeit der Beamten zu
erhöhen und das Material derselben zu verbessern Er stelle
die staatliche Genehmigung vielleicht mit Ausnahme weniger
unbedeutender Punkte in sichere Aussicht Der Entwurf
wird sodann mit den Abänderungen der Commission ange
nommen Der Vorschlag des Abg Kirchhofs nicht nur ganzen
Corporationen sondern ausnahmsweise auch einzelnen Beamten
den Beitritt zu gestatten und die Anregung des Abg Werner
auch diejenigen Beamten vom Beitritt zu dispensiren welche
Capital und Renten Versicherungen angehören finden keine
Unterstützung

Z 20 k und v des Wegebau Reglements wird nach
einem Antrage des Abg Frantz dahin geregelt daß die Kreis
ausschüsse und Magistrate alljährlich dem Landesdirektor eine
Nachweisung der verwendeten Gelder einzureichen haben nebst
der Bescheinigung der reglementsmäßigen Verwendung nicht
oder nicht vollständig verwendete Gelder müssen 5 Jahre nach
Ablauf des betr Etatsjahres zurückerstattet werden

Der Antrag Gärtner dem Minister der öffentlichen
Arbeiten die Canalverbindung zwischen Rhein mittlerer Weser
und Elbe zu besonderer Berücksichtigung zu empfehlen wird
nach warmer Befürwortung durch den Antragsteller und
Excell v Krosigk einstimmig angenommen

Für Erweiterung der Höfe und Gärten zc in der An
stalt Nietleben werden 30 000 8 bewilligt Nachdem mehrere
Redner die völlige Unzulänglichkeit der betr Anstalt betont
haben wird beschlossen der Provinzialausschuß möge die
Umwandlung der Anstalt in Nietleben in eine Pflegeanstalt
und die Erbauung einer 3 Provinzialirrenanstalt in Er
wägung ziehen und außerdem die Staatsregierung bitten die
Provinzialirrenanstalten von der Aufnahme geisteskranker Ver
brecher zu entbinden

Die Vorlage betr die Vollendung einer Siechenhaus
Anlage zc die Erbauung einer Kirche für die Arbeitsan
stalt in Zeitz 46 500 die Deckung der Kosten für die
Provinzial Feftlichkeiten im Herbst 1883 wobei die ausge
worfene Summe von 65000 um 4500 überschritten
worden ist gelangen auf Antrag des Referenten zur An
nahme

Schluß der Sitzung 3 Uhr nächste Sitzung Montag
11 Uhr

Universitätsnachrichten
Der Privatdozent Dr Hugo Magnus zu Bres

lau ist zum außerordentlichen Professor in der medizinischen
Fakultät der dortigen Universität ernannt worden

Der Professor in der philosophischen Fakultät zu
Breslau Arzruni ist zum etatsmäßigen Professor an der
technischen Hochschule in Aachen der ordentliche Professor
an der grazer Universität Schulze zum ordentlichen Pro
fessor in der philosophischen Fakultät der berliner Universi

tät und endlich der Privatdozent an der Universität zu
München Bardenhaver zum ordentlichen Professor der
Theologie an der Akademie zu Münster ernannt worden

Die von der königlichen Akademie der Wissen
schaften in Berlin vollzogene Wahl des ordentlichen Pro
fessors in der medizinischen Fakultät der Friedrich Wil
Helms Universität in Berlin Geheimen Medizinal Raths
Dr Wald eher zum ordentlichen Mitgliede der physika
lisch mathematischen Klasse der Akademie ist vom Könige
bestätigt worden

Vermischtes
Speele Am Freitag den 7 d Mts fiel der mit

seinem Wagen von Luttersberge nach Speele zurückkehrende
Sohn des penfionirten Lehrers Eigner so unglücklich von
seinem Gefährt daß er mit dem Kopfe in die Speichen
eines Rades gericth so daß dem Bedauernswerthen das Ge
nick förmlich abgedreht wurde Heimkehrende Waldarbeiter
fanden den Verunglückten bereits todt und konnten nur noch
die Leiche desselben aus der traurigen Lage befreien

Bremerhaven 10 März Die hiesige Polizei nahm
gestern Abend einen mit dem Dampfer Oder angekom
menen bei einem Bremer Spediteur zur Beförderung auf
gegebenen amerikanischen Koffer in Beschlag in welchem
deutlich das Ticken eines Uhrwerks hörbar war Man ver
muthet daß sich eine Höllenmaschine in dem Koffer befinde
letzterer wurde daher an den Außendeich gebracht und unter
Wache gestellt und soll noch heme geöffner werden Der
beschlagnahmte Koffer war wie sich bei der heute vorgenom
menen Oeffnung desselben ergab mit Kleidern angefüllt
irgend welche Sprengstoffe fanden sich in demselben nicht
vor Das gehörte verdächtige Geräusch rührte von einer
großen amerikanischen Weckuhr he die im Gange war

Elberseld 7 März Die Referendare bei der
Staatsanwaltschaft in Elberfeld sind angewiesen worden Zur
äußeren Wahrung der Standeswürde an der Gerichtsstelle
im Cylinder zu erscheinen Aus Düsseldorf wird das
selbe gemeldet

s Jn Genf wurde dieser Tage eine Frau Namens
Geimmer verhaftet welche angeklagt ist die Kleinigkeit von
viermalhunderttaufend Francs gestohlen zu haben Sie war
wie die Tribüne schreibt seit langer Zeit die Geliebte eines
reichen Fabrikanten Paillard in Paris Aus dieser Verbin
dung gingen mehrere Kinder hervor Paillard mißhandelte
die Frau und ein Hausfreund Namens Carpentier welcher
großen Einfluß auf dieselbe ausübte bewog sie zur Flucht
Sie nahm dabei auch ihre Kinder und die 400 000 Francs
mit sich welche Paillard denselben gegeben hatte Carpentier
traf auf der Flucht mit ihr zusammen zeigte dann als es
ihm nicht gelungen war das Geld aus der Frau heraus
zulocken Paillard den Aufenthaltsort seiner Geliebten an und
bewirkte dadurch ihre Verhaftung

sEine interessante Verlobung, Unser
Pariser Korrespondent schreibt uns vom 6 März In Paris
hat gestern die Verlobung des Prinzen Napoleon Murat
mit Fräulein Cecilia Marie Michaela Ney stattgefunden
Der Bräutigam geboren am 28 Februar 1856 ist Husaren
Lieutenant Sohn des Prinzen Joseph Joachim Murat und
der Prinzessin Malcy Tochter des Fürsten von Wagram
also väterlicherseits ein Urenkel des Königs Murat von
Sicilien und mütterlicherseits ein Urenkel des Marschalls
Berthier Die Braut ist am 28 August 1867 geboren
also kaum 16 /z Jahre alt Tochter des verstorbenen Herzogs
von Elchingen Enkel des Marschalls Ney und dessen Ge
mahlin geb Heine wieder verheirathet seit dem vorigen
Jahre an den Herzog von Rivoli s sind das lauter be
rühmte Namen des ersten Kaiserreiches die durch diese Ver
lobung mit der Familie von Salomon Heine in Hamburg in
Verbindung treten Nur muß dazu bemerkt werden daß die
Mutter der Braut des Prinzen Murat die jetzige Herzogin
von Rivoli keine leibliche Tochter des verstorbenen Karl
Heine Sohns Salomon Heine s ist sondern von demselben
und seiner Gemahlin einer geb Fürtado adoptirt worden
ist Letztere die viele Millionen besitzt wird die zukünftige
Prinzessin Murat dotiren

Meteorologische Beobachtungen w Halle

Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Oelsias Rskiuri

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

2 Nm 746,0 S,4 j 7,5 62 80 leicht bew10 März 8 Ab 746,0 i 6 3 i 5,0 82 80 trübe

II März 7 M 747,0 i 6,3 i 5 0 85 Lv trübe

Uebersicht der Witterung
Die Depression im Nordwesten der britischen Inseln hat

an Tiefe zugenommen und verursacht bei Aberdeen Südsturm
bei Skudesnäs stürmischen Südost Bei meist schwachen im
Norden vorwiegend östlichen im Süden umlaufenden Winden
ist das Wetter über Centraleuropa vorwiegend trübe und
unter dem Einflüsse schwacher sekundärer Bildungen vielfach
zu leichten Niederschlägen geneigt Die Temperatur ist in
Deutschland allenthalben gestiegen erheblich im norddeutschen

Binnenlande Im nordwestlichen Rußland ist wieder strenge
Kälte eingetreten Archangelsk meldet minus 27 Petersburg
minus 18 Grad Die Frostgrenze verläuft etwa von Hel
goland nach Pest

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle



Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das ver

mögen der ausgelösten offenen Handelsge
sellschaft Hohorst St Comp hier ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde
rungen Termin auf den

29 März 1884 Borm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 8 März 1884
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Uu
Donnerstag d 13 d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstrahe 34 Gasth z 3 Königen

O Auct C o mmissar
feiner Wurst und Fleischwaaren Täglich
frische gekochte Zunge div Braten frische
Bratheringe Neunaugen Rollmöpse
ger Aal Gei e Aal ff ger Rhein
lachs und fortwährend großes Lager Conser
virter Früchte und Gemüse Magdeburger
Sauerkohl Pfeffergurke saure Gurken
und Preiselbeeren empfiehlt

gr Ulrich straß e 27
Gothaer

Roth Sülz u Cervelatwnrst empfiehlt
I Beruburgsrstr 30

Täglich frischen

mit feinem Aroma
gr Steinstr 16 im Keller

Lrost Rarras M
empfiehlt sein reichhaltig sortirtes

Reer8e1iauin aaren
Ktsek uuä I keikeuluger

unter Zusicherung billigster Preise
Meine große Auswahl langer Weichsel

Pfeifen in solider sauberer Garnirung halte
bestens empfohlen

Spazierstöcke von den einfachsten bis ele
gantesten Mustern Lordmayor mit echtem
Rohr u s ciselirten Nickelknopf sind wieder
vorräthig von Stykes Weichsel u Bam
busstöcken empfing große Sendungen

Scherscigarrenspitzen Shagpfeifen
empfehle in vielen neuen und praktischen

Mustern billigst

S S U n ZL I
in Waggonladungen und einzelnen Metern
auch klein gemacht in Fuhren frei Haus
empfiehlt billigst
Holzhandlnng von

10 12 5 gutes Wiesenheu hat zu ver

kaufen Beefen a/E 64
2V Stück

prima fette Stiere und Kühe stehen preis
werth bei uns zum Verkauf

MIMK
Allen Fußleidenden gleich sichere Hülfe

ohne Messer schmerzlos beseitigt Hühner
auge kranke Ballen Nägel Kopfbeu
len und Hautausschläge Unzählige Be
weisatteste der Wahrheit bezeugen die gründ

liche Heilung gepr approb
Fußoperateur aus Leipzig Sprechstunden v
früh 8 bis 5 Uhr Abends Jetzt in Halle
Leipzigerstratze Hötel zum Löwen,
1 Et Aufenthalt von heute an bis
1s März Ich bitte um zahlreichen Besuch

vers Anweisung z
Rettung Trunk
sucht mit u ohne

Wissen vollst zu beseitigen SR I I

AnelltzeNlh

Irei I v, K üt i li Roseuthalerpr 62
Verein für Erdkunde

Sitzung am Mittwoch den 12 d
um 8 Uhr

1 Vortrag des Herrn Oberlehrer und
Privatdocentvr Lehmann Zur An
regung einer wissenschaftlichen Hei
mathsknnde von Halle

2 Vortrag des Herrn Prof Dr Dreh
tag Die Montenegriner und ihre
Landwirthschaft

3 Berichte über das ablausende Vereins
jahr und Vorstandswahl für das neue

4 Versteigerung von Zeitschrift Doubletten
Kirchhofs

M

Ä
1 1 n8 Z r Ltsinstirasss 8

i I

Llsvas MllkautsdAALsr

1 Izk iölisii uQSöre ÄUS äsn I k ä IirtkstoQ I adrilcLN äes In unci olins
irAönä vsloliör Isolisiixsrsoueii uucl oluiv nsxruoli Mk Lrs6 it

2 Uir seliiiolleii unä Frosssli Ilinsati ASZsn luöAliv st AgrinAen ut sn
3 Mir vsr Äuksii xn strsnA isstsu rsissii rniä siolisrn äaäurvli Isäkin anoli äsm Melit

zmvsrlässiAk rssllo LsäiknunA

TStzÄ cZsZ

Hiermit deedreu ir uu8 äsn Liu auK äer kür äie Saison
eu a irteu ueueu Ru8ter au u/ei eu uuä vnipkelilen unser auf äa8
keiedka1tiK8te au8K88tattets8 I a er eiuer Keuei teu LeaektuuK

vrvR milZ vrSii
v 4,SV SS Alk

LsvMektv UuI1 xÄrckmvll
v tvr v Sk SRIrKsv tielite I M Ksaräluvn v is s Mk

8ämmtlieke 8orten im 8tüek unä in abgepaßten fenstern

VitraMQ iu all6u 8ort6ii
Mvtvr i,s vii

UUÄ Hvunt iu allen LreitvulSTZ ÄINSN u ZkOuKS UXWPRt O a Ul 15,30,39,40 100

SKxZI OZSS VÄISÄVvKvN

D AZ tv 36 ein 8t v 95 anuipurv Wptt uuä ZkHvSWvkvnsÄt
uuä

Bon Badeeinrichtnngen
von 80 Mk an Badewannen jeder Größe auch

für Neugeborene Sitz Fuß und Armwau
nen Donche Apparate von 12 bis 30 Mit

Badeösen Bidets das Beste in Zim
mer Closets Closets für Adorte

gegen Zug und Geruch hält stets
großes Lager und liefert unter

Garantie

Rathhansgasse 9
Jllustrirte Preis Courante auf

Wunsch gratis

Aardinsn
in weiß iu und bunt in großer Auswahl zu Preisen
ders preiswerth empfehle ch

1 Posten doppelkantig bedruckte
100 om breit ä Meter 65 70 H

HU lll HU ItC r LeWgerstr 98
Die v 0 Vloso sodo Nustk Lvdvlv

bkgwllt äsn Lommsreursus am tlei 1 pril lsü llMsIÄuiiAgn
vöräkQ dis äiidiii srdötsn IIutörriolits SKöiist iiäs ZLI vi r

so vis IlKv vji
Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Kleiders ekr neu verk b Klausthorstr 1 9

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den 13 d Mts Abends
K Uhr

Halle den 11 März 1884
Der Feuerd irektor 11 kvi e

MM M MU
r Iti Asr 7 8Mittwoch den 12 März 1884
5 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum letzten Male

Große Operette in 3 Akten von F v Supps
Donnerstag

Der rrobepkeil
Prefzler s öerg

Heute Mittwoch Narren Fest verbunden
mit humoristischen Borträgen Jedes
Loos erhält eine Kappe gratis

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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